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Flurbereinigung  H Ö R D E N  a m  H a r z 

Das Vereinfachte Flurbereinigungsverfahren Hörden am Harz umfasst 

im Wesentlichen den Großteil der Gemarkung Hörden mit Ausnahme 

der bebauten Ortslage. Das Verfahren wurde 2012 mit einer Gesamt-

größe von 461 ha angeordnet. Die abwechslungsreiche Landschaft um 

Hörden mit der Flussniederung der Sieber, Waldelementen, Hecken-

verbunde, Ackerbau sowie einer aus-geprägten Grünlandnutzung u. 

a. im Naturschutzgebiet „Gipskarstlandschaft Hainholz“ weist eine 

hohe Strukturvielfalt auf. Das Verfahren ist ein Zweitverfahren. Der seit 

dem fortlaufende Grundstücksverkehr hat erneut für eine zersplitterte 

Eigentumsverteilung gesorgt und die Wege mit einer maximalen Be-

lastung von 4 t sind heutzutage unterdimensioniert. Um dem entge-

gen zu wirken, sollen Wege und sowie ein Brückenbauwerk erneuert 

werden. Das damals angelegte Grabensystem ist den heutigen Bedin-

gungen nicht immer gewachsen, so dass einige Nutzflächen des Öf-

teren geflutet sind und auch die Ortschaft immer häufiger Hochwas-

ser - Probleme hat. Um die wasserwirtschaftliche Problematik, vor al-

lem die des Hochwassers innerhalb der Ortslage, zu verbessern, wird 

eine Flutmulde als Vorfluter angelegt. 
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Alter Schotterweg 
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Anlage der Flutmulde 


